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lommiffton, ©roßrat ®t. S. Meter, Stel, jetebnete In
Inappen Umriffen bte ©ntwicftog bet freien Stlbung
fett ber Regeneration. gabriEant Maurice Saudjer, Mtt>
glteb ber Subîommiffion für bte Uhrmacherfehute, wenbete
fleh tn franjöftfcher Rebe an bte Schüler. ®ireîtor grteb«
ric$ ©aager entwarf etn tntereffanteS Stlb beS jahreS«
gefehehenS an ber Stnftalt unb banfte bem ©roßen Rat
für bte nun bewilligten Rrebite non 400,000 granlen
für ben Ausbau ber Saboratorten. gfir bte austreten«
ben ©djfiler richtete iß. Majju^eUi aus Sugano, neu«

biplomterter Mafc^tnentedbntter, tn pactenber itallenifcher
Rebe SBBorte warmen ®anfe8 an Sehörben, Anffalt unb
Sehterfchaft. Stach ber ®iplomoerteilung überbrachte
RegterungSrat joß ©ruß unb ©lüelwunfd} ber SRe=

gterung.
Son ben Söaffermeffern. ®te großen Anforberungen,

bte beute tn tjpgtentfdjer Seztehung geffeUt werben, haben
tn ben lefcten jahtzehnten altgemein p einem immer
größeren SBafferoerbrauch geführt; bteS hatte etne »er«
mehrte SBeanfprudjung ber SBafferoerforgungSanlagen zur
golge. @8 machte fiel) bähet unter ben aBaffetfad&männetn
fchon balb ber SBunfch nach etner M- ffung beS SBaffer«
nerbrauchS geltenb. Set ber großen SBaffermenge, bte

in Sern, wte an oteten anbern Orten, bem 2ßaffetner«
brauchet jâhrltch *ufteht, btent ber SBaffetmeffer als
JlontroHtaffrument, um feftjufteQen, ob bte zugeteilte
SBaffetmenge flberfchritten wirb ober nicht. ®a nur bei
etner überf^reitung beS norgefehenen jährlichen SBaffet«
Derbrauchs etne Mehrtajation erfolgt, ftnb bte Staffer«
meffet in ber ©chwetz, im ©egenfafc ju ben ©aSmeffern
unb ben ©leltrijitätSjählern, fett etnigen fahren ber
©iehpfficht ntdjt mehr unterteilt.

Stach etnem in ber ©eftion Sern beS ©<hwei$erif$en
îechntîeroerbanbeS oon Çerrn B- Bottenberg gehal»
tenen Sortrag unterfchetbet man hnuptfüchlich Scheiben«
ober Solumenmeffer unb glügelrab« ober ©efchwtnbig«
tettSmeffer. ®le erftgenannten Apparate haben jwet
Meßtammern, bte wechfelwetfe gefüllt unb entleert wer«
ben. jebe ©ntleerung wirb an etn Meß« unb 3ciget«
wert übertragen, baS ben Setbrauch tn Rubilmetem an«

gibt. Set ben ©efchwtnbiglettSmeffern unterfchetbet ber
gadjmann ®rodtenläufer unb Staßläufer unb unter btefen
wteber ©tnftrahl« unb Mehtffrahlmeffer. SBährenb bei
ben Stößläufern baS Meß« unb Setgerwerl ftänbtg im
Staffer tft, befteht bei ben Srocfenläufern etne gute ®ich«

tung jwifchen bem rom Staffer angetrtebenen Meßrab
unb bem mit btefem unb ben jeigern oerbunbenen Qä^l=
wer!.

jahrzehntelange Seobachtungen haben gejetgt, baß
burch ben ©tnbau oon Staffermeffern ber StafferhauS»
halt in StafferoerforgungSantagen günftig beetnflnßt wirb.
®te8 würbe burch Berrn ®eiler, jnfpeltor ber fan«
tonalen SranboerffcherungSanffalt in Sern, beftätigt. AuS
fetner langjährigen ißrajeis îonnte B«* Setter etnige be«

fonberS mariante Setfptele über fehr gertngen unb fehr
großen Stafferoetbrauch (Setfdjmenbung) tn berntfehen
©emetnben anführen. Stach bem ©tnbau oon Staffer«

meffern fteQt ftch etn gletchmäßtgerer Staffetoerbrauch etn.

©aSftatiffU. ®te ©aSerjeugung unb bamit auch bte

©aSabgabe ber fdjwetzerifchen ©aSwerîe hat im jähre
1930 wteber etne erhebliche 8»«ahme erfahren, ©te
ift auf 228,522,000 m® gefttegen, gegenüber 222,693,000
RubiEmeter im Soijahre. ®te 3««ahme beträgt 35%.
jn btefen 3^" tft bte ©aêlteferung oon Ronftanj an

B«i mutuelle» Dopptlst»du»fit» oder

unrictuigei Häresie» bitte» wir, s«
retlâniere», »k «»iätige Roste» zu
spare». Die Expedition.

bte f<hwetjetif«hen Sobenfeegemetnben Inbegriffen. ®te
nachfotgenbe 8afammenfteHung gibt etnen überbltc! übet
bte ©ntwtcflung ber ©aSerjeugung ber fchwetjerifchen
©aSmette feit bem jähre 1920 :

m' m"
1920 131,594,724 1926 177,756,075
1921 131,476,613 1927 190,671,434
1922 137,905,003 1928 202,878,374
1923 147,176,198 1929 218,873,182
1924 157,218.027 1930 226,568,149
1925 168,473,723

jm abgelaufenen jähre ffnb wteberum runb 20,000
©aSmeffer neu tnftaUlert worben (baoon 2500 afletn tn
ber ©tabt 8ö"th)« ®a§ ungefähr etner gleichen Anzahl
oon ©aSEüchen entfpricht. ®a8 ©aSwerf ber ©tabt
3üri<h oerjetchnet im jähre 1930 etne ©rjeugung oon
48,447,500 m® gegen 47,427,600 m® im Sorjahr, b. i.
etne Steigerung oon 2,1 %. ®aS ©aSwert oon 3üttch
erzeugt faft genau fo otel ®aS wte baS jwett' unb britt«
größte Star! (Safel unb ©enf) zufammen, ober nolle
21 % ber gefamten fchwelzetifchen ©aSprobultion.

Autogen«©ctjweiß(m$. ®er nächfte Rurs ber Autogen«
©nbreß 31. ®. Birgen wirb abgehalten nom 4,-7. Mai.
Serlangen ©te bai Programm.

£iteraittr«
»Süchtig jfolieren gegen ©runb« un» Xagwaffer, gegen

Ratte nnb SßSrtne, gegen ©chall nnb ©rf^ütternng*.
Son ®r. B- 3Bether. Sltabemifdher Serlag ®r.
gtiß SEBebeCinb & ®o. Stuttgart. 176 ffietten,
145 Slbbitbungen. 1930. ißretS ftetf geheftet SM. 4.—.
©rft oor wenigen jahrzehnten hat fleh tn ber Sau«

weit bte Stotwenbiglett herauSgeftellt, ber jfoltertechnt!
größere lufmerlfamïeti zaz«»»enbe«. Iber erft in ben
Ießten jähren begann bte Süffenfchaft ftch "tit ber Ma«
teste ernffhaft zu befchäftigen. ®te älteften jfolterungen
waren gegen SBaffetanbrang gerichtet, bezw. gegen SBanb«

burchfeuchtung. Mit ber letzteren fleht aber tn engftem
jufammenhang bte jfolterung gegen SBürrne unb Äälte,
ba bte Rälte bte SuftfeuchtigEett als SBaffer z»w Slteber«
fchlag an SBanbflächen brtngt. Stabio unb Slutooerlehr
forgten ihrerfetts bafür, baß enbltch auch ber jfolterung
gegen Schall unb ©rfäjütterungen bte gebührenbe Seach«

tung gezollt würbe. ®aS oorltegenbe Such iff bas erffe,
baS etne fqffematifche 3ufammenffellung aller belannten
jfoltermittel mit ben nötigen über beren
richtige Setwenbung liefert, jn brei Bauptfapiteln
werben geudhtiglettsfdhuß, Äülte« unb SBärmefchuß bezw.
Schall« unb ©tfchfitterungSfchuh behanbelt. jebem Ra^

pitel wirb etne wiffenfchaftltche ®atlegung zur ©infüh«
rung oorauSgefchidtt. ©S ftnben ftch barunter Seiträge
namhafteffer ©achoerffänbiger, wie ®r. tag. j. ®. ©am«

merer, Setlin, unb ®r. tag. Sßeiher, Stuttgart, ©obann
werben bte widjtigffen unb beff erprobten jfoltetmittel ta
SBBort unb Silb oorgeführt, ihre ©inbauten in SBänbe,

gußböben unb ®ächer mit aQen ©tazelheiten für ben

SHrdjiteEten unb auSführenben Unternehmer in llarer
SBetfe erläutert, jn Duerfchnttten unb Slnffdhten ober

auch ta Sichtbilbern werben lonffrultioe Anleitungen unb
SerarbeitungSoerfahren etabeutig llar herausgearbeitet.
SEBo wiffenf^aftlidhe gorfchungSergebniffe oorliegen, wer«
ben folc|e tn Tabellen wtebergegeben, fo übet SBärme»

leitzahlen, relatioe ©chaübur^läfftgteiten oerfchtebener
jfolierffoffe im Sergleich zu ben bisherigen gewöhnlichen
Sauffoffen. gormelerläuterungen geben bem ßefer bte

MöglichEett, eigene Rechnungen aufzuffeQen. SiiemalS
fann aus gefammelten ißrofpeEten etwas auch uur ähn>

lieh wertooQeS zufammengeffeüt werben, benn |ter wirb
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kommission, Großrat Dr. A. Meter, Btel, zeichnete in
knappen Umrissen die Entwicklung der freien Bildung
seit der Regeneration. Fabrikant Maurice Voucher, Mit>
glted der Subkommission für die Uhrmacherschule, wendete
sich in französischer Rede an die Schüler. Direktor Fried-
rich Taager entwarf ein interessantes Bild des Jahres-
geschehens an der Anstalt und dankte dem Großen Rat
für die nun bewilligten Kredite von 400,000 Franken
für den Ausbau der Laboratorien. Für die austreten-
den Schüler richtete P. Mazzuchelli aus Lugano, neu-
diplomierter Maschinentechniken in packender italienischer
Rede Worte warmen Dankes an Behörden, Anstalt und
Lehrerschaft. Nach der Diplomverteilung überbrachte
Regierungsrat Joß Gruß und Glückwunsch der Re-
gterung.

Von den Wafsermtsser«. Die großen Anforderungen,
die heute in hygienischer Beziehung gestellt werden, haben
in den letzten Jahrzehnten allgemein zu einem immer
größeren Wasserverbrauch geführt; dies hatte eine ver-
mehrte Beanspruchung der Wasserversorgungsanlageu zur
Folge. Es machte sich daher unter den Wasserfachmännern
schon bald der Wunsch nach einer Messung des Wasser-
Verbrauchs geltend. Bei der großen Wassermenge, die
in Bern, wie an vielen andern Orten, dem Wasserver-
braucher jährlich »«steht, dient der Wassermesser als
Kontrollinstrument, um festzustellen, ob die zugeteilte
Wassermenge überschritten wird oder nicht. Da nur bei
einer Überschreitung des vorgesehenen jährlichen Wasser-
Verbrauchs eine Mehrtaxation erfolgt, sind die Wasser-
mefler in der Schweiz, im Gegensatz zu den Gasmessern
und den Elektrizitätszählern, seit einigen Jahren der
Eichpflicht nicht mehr unterstellt.

Nach einem in der Sektion Bern des Schweizerischen
Technikerverbandes von Herrn H. Hottenberg gehal-
tenen Vortrag unterscheidet man hauptsächlich Scheiben-
oder Volumenmesser und Flügelrad- oder Geschwindig-
keitsmesser. Die erstgenannten Apparate haben zwei
Meßkammern, die wechselweise gefüllt und entleert wer-
den. Jede Entleerung wird an ein Meß- und Zeiger-
werk übertragen, das den Verbrauch in Kubikmetern an-
gibt. Bei den Geschwindigkeitsmessern unterscheidet der
Fachmann Trockenläufer und Naßläufer und unter diesen
wieder Einstrahl- und Mehrstrahlmesser. Während bei
den Naßläufern das Meß- und Zetgerwerk ständig im
Wasser ist, besteht bei den Trockenläufern eine gute Dich-
tung zwischen dem vom Wasser angetriebenen Meßrad
und dem mit diesem und den Zeigern verbundenen Zähl-
werk.

Jahrzehntelange Beobachtungen haben gezeigt, daß
durch den Einbau von Wassermessern der Wasserhaus-
halt in Wasserversorgungsanlagen günstig beeinflußt wird.
Dies wurde durch Herrn Geiler, Inspektor der kan-
tonalen Brandverstcherungsanstalt in Bern, bestätigt. Aus
seiner langjährigen Praxis konnte Herr Seiler einige be-

sonders markante Beispiele über sehr geringen und sehr

großen Wasserverbrauch (Verschwendung) in bernischen
Gemeinden anführen. Nach dem Einbau von Wasser-
messern stellt sich à gleichmäßigerer Wasserverbrauch ein.

Gasstatistik. Die Gaserzeugung und damit auch die
Gasabgabe der schweizerischen Gaswerke hat im Jahre
1930 wieder eine erhebliche Zunahme erfahren. Sie
ist auf 228,322,000 m' gestiegen, gegenüber 222,693,000
Kubikmeter im Vorjahre. Die Zunahme beträgt 35°/°.
In diesen Zahlen ist die Gaêlieferung von Konstanz an

Sei evesmeüe« voppei»e»a«»g»» säe?

«ttttlchtige« Mre«te» ditte» M. »«
keV««w««. «« «««Stige ssottt« zu
sMsres. Nie ExpeMIo«

die schweizerischen Bodenseegemeinden tnbegriffen. Die
nachfolgende Zusammenstellung gibt einen Überblick über
die Entwicklung der Gaserzeugung der schweizerischen
Gaswerke seit dem Jahre 1920 :

m' III"
1920 131,594,724 1926 177,756,075
1921 131.476.613 1927 190,671,434
1922 137.905.003 1928 202 878,374
1923 147,176,198 1929 218.873,182
1924 157.218.027 1930 226,568,149
1925 168,473,723

Im abgelaufenen Jahre find wiederum rund 20,000
Gasmesser neu installiert worden (davon 2500 allein in
der Stadt Zürich), was ungefähr einer gleichen Anzahl
von Gasküchen entspricht. Das Gaswerk der Stadt
Zürich verzeichnet im Jahre 1930 eine Erzeugung von
48,447,500 gegen 47,427,600 im Vorjahr, d. i.
eine Steigerung von 2,1 «/«. Das Gaswerk von Zürich
erzeugt fast genau so viel Gas wie das zweit- und dritt-
größte Werk (Basel und Genf) zusammen, oder volle
21»/« der gesamten schweizerischen Gasproduktion.

Autogen-Schweißlurs. Der nächste Kurs der Autogen-
Endreß A G. Horgen wird abgehalten vom 4.-7. Mai.
Verlangen Sie das Programm.

Literatur.
„Richtig Isolieren gegen Grund-und Tagwafler, gegeu

Kälte und Wärme, gegen Schall und Erschütterung".
Von Dr. H. Weiher. Akademischer Verlag Dr.
Fritz Wedekind à Co. Stuttgart. 176 Seiten,
145 Abbildungen. 1930. Preis steif geheftet RM. 4.—.
Erst vor wenigen Jahrzehnten hat sich in der Bau-

welt die Notwendigkeit herausgestellt, der Jsoltertechntk
größere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Aber erst w de»
letzten Jahren begann die Wissenschaft sich mit der Ma-
terie ernsthaft zu beschäftigen. Die ältesten Isolierungen
waren gegen Wasserandrang gerichtet, bezw. gegen Wand-
durchfeuchtung. Mit der letzteren steht aber in engstem
Zusammenhang die Isolierung gegen Wärme und Kälte,
da die Kälte die Luftfeuchtigkeit als Wasser zum Nieder-
schlag an Wandflächen bringt. Radio und Autoverkehr
sorgten ihrerseits dafür, daß endlich auch der Isolierung
gegen Schall und Erschütterungen die gebührende Beach-
tung gezollt wurde. Das vorliegende Buch ist das erste,
das eine systematische Zusammenstellung aller bekannten

Jsoliermittel mit den nötigen Hinweisen über deren
richtige Verwendung liefert. In drei Hauptkapitel»
werden Feuchtigkeitsschutz, Kälte- und Wärmeschutz bezw.
Schall- und Erschütterungsschutz behandelt. Jedem Ka-
pitel wird eine wissenschaftliche Darlegung zur Einfüh-
rung vorausgeschickt. Es finden sich darunter Beiträge
namhaftester Sachverständiger, wie Dr. tng. I. S. Cam-
merer, Berlin, und Dr. wg. Weiher, Stuttgart. Sodann
werden die wichtigsten und best erprobten Jsoliermittel in
Wort und Bild vorgeführt, ihre Einbauten in Wände,
Fußböden und Dächer mit allen Einzelheiten für den

Architekten und ausführenden Unternehmer in klarer
Weise erläutert. In Querschnitten und Ansichten oder

auch in Lichtbildern werden konstruktive Anleitungen und
Verarbeitungsoerfahren eindeutig klar herausgearbeitet.
Wo wissenschaftliche Forschungsergebnisse vorliegen, wer-
den solche in Tabellen wiedergegeben, so über Wärme-
lettzahlen, relative Schalldurchlässtgketten verschiedener
Isolierstoffe im Vergleich zu den bisherigen gewöhnliche«
Baustoffen. Formelerläuterungen geben dem Leser die

Möglichkett, eigene Rechnungen aufzustellen. Niemals
kann aus gesammelten Prospekten etwas auch nur ähn-
lich wertvolles zusammengestellt werden, denn Hier wird
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alïel ftreng fadjlich imb ohne jebœcbe Seoorpgung it-
genbehteë ©Kjeugntffeê be^anbelt. Jletae 33ehörbe, ïeta

Sfahiteft obeï Qngenleur foUte unterlaffen fl<h bkfeS
93m§ p oetfchaffett, ba§ auch für be« Unterricht an 58am,
®eroet6e= unb 3iibuftrie«®shulen roertootlfte ©ienfte p
leiten oermag. ®er gelinge $rel§ esfe^eint In gar feinem

SSerhûltnté pm Sßufcett beS Su^eê. (Cg.)

®le fmnbfäjtift guter util fäsleßMer ße6enSp=
fgjjïtett unterfucht ^ern^stb ©^nl^e^aumbutg auf
©runb etaeê jel)r umfangreiche« SKaterlalâ im föeben

erfdjfenenen 3Jtaiheft non SBeftemannS ïKûnat'S^ften.
®en otefen SJetfptelen unb Schriftproben fanti auâ ber

Saie entnehmest, raeî^e Sigenfdjafîen unb SBetanlagungen
bem ehdidjen @läc£ hinberlidj ober fötberlida finb. ®er
2ïrtiet ift fo îebenbig getrieben, ba| fldjer jeber unferer
Sefer roertooUe Inregungen au§ ihm fcfjöpfen toirb. ®ie
£anbfchriftbeutung erfaßt immer œeitere Greife, ihnen
foK bie Ibhanblttng mertooHe gtagerplge geben. Sunt
unb abwechslungsreich ift ber meitere Inhalt beS ,£>efte§.

fßrof. ®r. Stoloff, @teßen, fpricht über bie @utftehung
ber (üntente Snglanb unb granïretdj. 9JÎU 14 oortreff»
lidfjen Aufnahmen ber befannteften unb beften SterphotO'
graphen fdhmödtt ®r. 2lrno ®ohm feine Säbljanblmtg
„Saufenb éiere — jebntaufenfe SSBunber". ©snft 3^|n
ift miebet mit einer 9looeHe oertreten „ImiS ®nbe",
eine pfpdjologifch f«h« fein aufgebaute ©rjühlung btefeS

großen Schweiber ®ichterS. SRicharb Skaungart, ber

SJtfinchner ïtimftfc^rifIfieOer, gibt mandjeS ^ntereffante
au§ bem Beben unb ben SBerîen beS in Münzen lebete
ben SJlalerS ©olombo Mag. Side anbere toertooüe
Slbhanblungen, Irtifel unb Staffele, oon benen bie meiften
iüufiriert finb, finben jich neben bem neuen SRoman „®ie
Herren oom gjorb", oon Karl grlebrieh Kurj. ®egen=
fäfce jroifdhen 9llt unb 3ung, ôreiften ber großen SBelt
unb ber ^eimatCid^ett @nge treten auf, müjfen aber
fchfießttfh in ber alles umfaffenben ^eimatliebe aufgehen,
fturg getßt f«h auch in btefem IRoman als «Schüler |>am-
fun'fdjer ©rjählerlunft unb als SMfter ber StRilicu • unb
®etailfdhilberungen. ®te SJlataummer oon SBeftermannS
SWonatSheften ift mleber fo inhaltsreich, baß fte älnfpruch
erheben barf, in bie @anb febeS Hterarißh unb fünfte
lerifsh intereffterten SRenfdhen p gelangen. Glicht toeniger
als 85 Sbbiibungen, barunter otele farbige Kanftbitber,
bereichern baS $eft. luf @runb eines 2lbfommenS mit
bem Serlag haben unfere Sefer baS Stecht, ein früher
erfchieneneS Probeheft p oerlangen. Söir bitten unfere
Sefer, oon btefem Verbieten In ihrem eigenen ^ntereffe
recht regen Gebrauch p machen unb bas Çeft oon bem

Serlag ®eorg SBeftermann in Srannfchmeig
anpfotbern.

Jfus der Praxis — Hr die Praxis.
NB. ©erlauf#», Hanfe®« nah 3t«öeit#gefttßje toaber,

unter biefer tRubrit nic^t aufgenommen ; berartige 9lnjeigen
gehören tn ben Snferotentetl beS ©tatteë, — ®en fragen,
meiere „unter gÇiffre" erfc^einen foHen, tooüe man 50 (E4S.
in harten (für gufenbung ber Offerten) unb toenn bie ffrage
mit Stbreffe beS ^ragefteüerä erfci)einen fotl, SO 6tS. beilegen.
aSenn feine SJtarfen mitgef^icït So erben, fann bie forage
wirbst aufgenommen »erben.

157, 3Ber erjMt Reine, moberne gol^trocfenanlagen Of=
ferten an Cg. 9Ra(j, ©chreinerei, Slufcbaumen b. ®aben.

158» ®et liefert blecherne SRechenrinf Offerten an Xaoer
Sipp, Piechenntadjer, ®ertbenftein.

159a» ©ibt e§ ein ftchereS SRittei, feudjte gaffabenmauern
fo ju ifolieren, bamit fie bauernb trocten bleiben? @§ Ejanbelt jich
um nur 25 cm jiarfe SRanertt, nsetäje in Sacf jietn auggeführt u»b
aupen nicht oerpuht, fonbern nur anggefugt fnb. b, ©ibt e8
ein Qfoliermittel, bag man auf bie Snnenfeite ber rohen 3J?auetn
anbringen tonnte, toenn poor' ber alte feuchte gsnnenpuh abge»
fchlagen mürbe unb auf roelcheg gfoliermittel man bann miebet

ben neuen ©runb« unb Söcißputj famt Tapete anbringen lönnte,
eoentueH einen Sfolieranftrid)? Offerten unter Sbiffre 159 att
bte ©poeb.

160. ®er fdjneibet Papierrollen für Staffens unb Stechens

tnafd)inen? Offerten unter ©htffte 160 an bte ©jçpeb.
161. 2öer hätte 1 ©tieberîeffet oon ntinbefteng 6 ßeijs

fläche abzugeben? Offerten unter ©hiffte 161 an bte ©jpeb.
163. SBer hätte ca. 30 m ältere, jeboch ganj gut erhaltene

gianfchenrohre, 40—60 cm ©urchmeffer, abzugeben? Offerten an
3. ®ui ©ägerei, SBalbibrüct (fiujern).

163. SB er liefert oerfteübare ^ornführer für S(einoiei)
Offerten an 3- äRegert, med), ©redimieret, iRiiti b. SSüten (S3ern).

164a. SB er beforgt bag Sluffrifdjen abgenähter @d)teif«
bänber (@d)mirgeltuch)? fa. ®er liefert gan,; reine ©laglörner
ober ©lagftaub pm ©elbauffrifdjen berfelben? c. SBer liefert
neueg ©cbmirgeltudj Offerten an gamilie 3eljle, ©tielmaren,
SRettau (Slargau).

165. S3er hätte abpgeben gut erhaltenen Steffel für ©änts
pferei, eoent. mit nötigen Siöfjren? Offerten an ©utterli, ©ägerei,
©teetborn (©hurgau).

166. SBer hätte abpgeben @fchens@!ilatten? Offerten
unter Sbtffre 166 an bie ©ppeb.

167. SBet hätte abpgeben 1 leichte, trangportable Stlöcfers
fäge in Perggegenb? Offerten unter ©fjiffre 167 an bie ©jpeb.

unworn».
3luf grage 143. Sie 31.=©. ber @ifen= unb ©tahlmerle oor=

malg ©eorg gifler, SBert SRafdjinenfabril SRauidjenbacl), @chaff=
häufen, liefert Sanbfägen in allen ©rohen.

3luf grage 150. ©ebraudjte unb neue Steinbrecher unb
tRofjölmotore haben abpgeben: IRobert Slebi & Sie. 31.=©., ßärid).

3luf grage 156. 9ioHbal)ngeleife, ®eid)ett unb Sre&fcheiben
beziehen Sie burd) bie iRobert Slebi di: ©ie. 31.=®., Qürich.

Eidgenossenschaft. @rb', SRauret«, SanalifationS»
unb llntgcbmujbatbciten für bie tBergröfterung ber poft«
garage in SOteiringen. piäne rc. im S3mtbegl)au8 ®eftbau,
Stmnter 181, 33ern. Offerten mit 3luffd)rift „Slngebot für tßoft=
garage 3Reiringen" big 25. Slprit an bie Sireltion ber etbgen.
Sauten.

Eidgenossenschaft. Lieferung Pott eifernen Sabine«
gcftcllen in bte airrfjiPränme für ben SReuban ber Sanbb^«
bibliotfjef in ©eru. Pläne jc. bei ber SSanleitung, Slrçhiteften
Defd)ger, Saufmann & ßoftettler, PaoiHonmeg 12, Stern, j rocilen
oon 10 Uhr an. Offerten mit Sluffchrift „3lngebot für Sanbeg=,
bibliothel" btg 27. Slpril an bie Sireltion ber eibg. S3attten in
Pern.

Eidgenossenschaft. 2lbbrnch=, @rb«, Sîanaltfatinng»,
SSJlanrer», ©erfep«, ©erpnh« nnb ©ifcitbetonarbeiien für
bie ©rtoeiternng bed ifJhhftfgcbäubed ber eibg, tecijnifchen
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alles streng sachlich und ohne jedwede Bevorzugung ir-
gendeines Erzeugnisses behandelt. Keine Behörde, kein

Architekt oder Ingenieur sollte unterlassen sich dieses

Buch zu verschaffen, das auch für den Unterricht an Bau-,
Gewerbe- und Industrie-Schulen wertvollste Dienste zu

leisten vermag. Der geringe Preis erscheint in gar keinem

Verhältnis zum Nutzen des Buches. (0g.)

Die Handschrift guter und schlechter LeSevsge-
fährten untersucht Bernhard Gchultze-Naumburg auf
Grund eines sehr umfangreichen Materials im soeben

erschienenen Maiheft von Westermanns Monatsheften.
Den vielen Beispielen und Schriftproben kann auch der

Laie entnehmen, welche Eigenschaften und Veranlagungen
dem ehilichen Glück hinderlich oder förderlich sind. Der
Artikel ist so lebendig geschrieben, daß sicher jeder unserer

Leser wertvolle Anregungen aus ihm schöpfen wird. Die
Handschristdeutung erfaßt immer weitere Kreise, ihnen
soll die Abhandlung wertvolle Fingerzeige geben. Bunt
und abwechslungsreich ist der weitere Inhalt des Heftes.

Prof. Dr. Roloff, Gießen, spricht über die Entstehung
der Entente England und Frankreich. Mit 14 vortreff-
lichen Ausnahmen der bekanntesten und besten Tierphoto-
graphen schmückt Dr. Arno Dohm seine Abhandlung
„Tausend Tiere — zehntausend Wunder". Ernst Zahn
ist wieder mit einer Novelle vertreten „Amis Ende",
eine psychologisch sehr fein aufgebaute Erzählung dieses

großen Schweizer Dichters. Richard Braungart, der

Münchner Kunstschriftfteller, gibt manches Interessante
aus dem Leben und den Werken des in München leben-
den Malers Colombo Max. Viele andere wertvolle
Abhandlungen, Artikel und Aufsätze, von denen die meisten
illustriert sind, finden sich neben dem neuen Roman „Die
Herren vom Fjord", von Karl Friedrich Kurz. Gegen-
sätze zwischen Alt und Jung, zwischen der großen Welt
und der heimatlichen Enge treten auf, müssen aber
schließlich in der alles umfassenden Heimatliebe aufgehen.
Kurz zeigt sich auch in diesem Roman als Schüler Ham-
sun'scher Erzählerkunst und als Meister der Milieu- und
Detailschilderungen. Die Matnummer von Westermanns
Monatsheften ist wieder so inhaltsreich, daß sie Anspruch
erheben darf, in die Hand jedes literarisch und künst-
lerisch interessierten Menschen zu gelangen. Nicht weniger
als 85 Abbildungen, darunter viele farbige Kunstbilder,
bereichern das Heft. Auf Grund eines Abkommens mit
dem Verlag haben unsere Leser das Recht, ein früher
erschienenes Probeheft zu verlangen. Wir bitten unsere
Leser, von diesem Anerbteten in ihrem eigenen Interesse
recht regen Gebrauch zu machen und das Heft von dem

Verlag Georg Westermann in Braunschweig
anzufordern.

à Set pt,xit — M Sie ?tà
Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, S0 Cts. beilegen.
Wenn keiue Marke» mitgeschickt werde», kau« die Frage
nicht aufgeuomme« werde«.

137. Wer erstellt kleine, moderne Holztrockenanlagen? Of-
fetten an E. Malz, Schreinerei, Nnßbaumen b. Baden.

138. Wer liefert blecherne Rechenrink? Offerten an Xaver
Lipp, Rechenmacher, Werthenstein.

13»s Gibt es à sicheres Mittel, feuchte Fassadenmauern
so zu isolieren, damit sie dauernd trocken bleiben? Es handelt sich
um nur 25 cm starke Mauern, welche in Backstein ausgeführt und
außen nicht verputzt, sondern nur ausgefugt sind. à. Gibt es
ein Jsoliermittel, das man auf die Innenseite der rohen Mauern
anbringen könnte, wenn zuvor der alte feuchte Innenputz abge-
schlagen würde und auf welches Isoliermittel man dann wieder

den neuen Grund- und Weißputz samt Tapete anbringen könnte,
eventuell einen Jsoliercmstrich? Offerten unter Chiffre 159 an
die Exved.

160. Wer schneidet Papierrollen für Kassen- und Rechen-
Maschinen? Offerten unter Chiffre 16V an die Exped.

161. Wer hätte 1 Gliederkessel von mindestens 6 Heiz-
fläche abzugeben? Offerten unter Chiffre 161 an die Exped.

165. Wer hätte ca. 3V m ältere, jedoch ganz gut erhaltene
Flanschenrohre, 40—6V cm Durchmesser, abzugeben? Offerten an
I. Duß. Sägerei, Waldibrück (Luzern).

163. Wer liefert verstellbare Hornführer für Kleinvieh?
Offerten an I. Megert, mech, Drechslerei, Rüti b. Büren (Bern).

164-s. Wer besorgt das Auffrischen abgenützter Schleif-
bänder (Schmirgeltuch)? d. Wer liefert ganz reine Glaskörner
oder Glasstaub zum Selbauffrischen derselben? v. Wer liefert
neues Schmirgeltuch? Offerten an Familie Jehle, Stielwaren,
Mettau (Aargau).

163. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Kessel für Däm-
pferei, event, mit nötigen Röhren? Offerten an Hutterli, Sägerei,
Steckborn (Thurgau).

166. Wer hätte abzugeben Eschen-Skilatten? Offerten
unter Chiffre 166 an die Exped.

167. Wer hätte abzugeben 1 leichte, transportable Blöcker-
säge in Berggegend? Offerten unter Chiffre 167 an die Exped.

MWSMK.
Auf Frage 143. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-

mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen, liefert Bandsägen in allen Größen.

Auf Frage 130. Gebrauchte und neue Steinbrecher und
Rohölmotore haben abzugeben: Robert Aebi ck Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 136. Rollbahngeleise, Weichen und Drehscheiben
beziehen Sie durch die Robert Aebi ck Cie. A.-G., Zürich.

SubMiMousäuzeiger.
MckgvnossensvKskt. Erd-, Maurer-, Kanalisations-

und Umgebungsarbeiten für die Vergrößerung der Post-
garage in Meiringen. Pläne ?c. im Bundeshaus Westbau,
Zimmer 181, Bern. Offerten mit Aufschrift „Angebot für Post-
garage Meiringen" bis 25. April an die Direktion der eidgen.
Bauten.

Lieigsni-sseiisi-iiskt. Lieferung von eisernen Tablar-
gestellen i« die Archivräuiue für den Neubau der Landes-
bibliothek in Bern. Pläne ?c. bei der Bauleitung, Architekten
Oeschger, Kaufmann S Hostettler, Pavillonweg 12, Bern, j weilen
von 10 Uhr an. Offerten mit Aufschrift „Angebot für Landes-,
bibliothek" bis 27. April an die Direktion der eidg. Bauten in
Bern.

Mckgvnvssensvkstt. Abbruch-, Erd-, Kanalisations-,
Manrer-, Versetz-, Verputz, und Etsenbetonarbeiten für
die Erweiterung des Physikgebäudes der eidg. technischen
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